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MEINUNG

In der Altstadt von Ilanz stehen die im Bilderrätsel gesuchten ungewöhnlichen Steine. Sie wurden für die Kunstausstellung «Schichtwechsel –
La Surselva» aus den vielen Tälern der Surselva in die erste Stadt am Rhein gebracht. Bild: Corinne Thöni

Des Rätsels Lösung

Berner Politik

Der ÖV ist das Rückgrat der Schweiz
Martin Candinas*
über den Bundesbeitrag
für den öffentlichen Verkehr

Wer morgens ins Postauto steigt,
mittags mit dem Bus fährt oder
abends den Zug nach Hause nimmt,

ist Teil der Erfolgsgeschichte des öffentlichen
Verkehrs. Täglich nutzen fast drei Millionen
Menschen in unserem Land diese Angebote.
Sie verbinden die feinen Kapillaren – die
Dörfer und Täler – mit den pulsierenden
Adern – den Städten und Agglomerationen.

Dieses System ist kein Selbstläufer. Denn
die wenigsten Linien decken ihre Kosten
vollständig. Etwas mehr als die Hälfte der
Kosten im regionalen Personenverkehr wird
von den Nutzerinnen und Nutzern finanziert,
den Rest teilen sich Bund und Kantone.Der
Bund beteiligt sich seit jeher paritätisch.
Damit dieses Zusammenspiel funktioniert,
braucht es regelmässig einen Verpflichtungs-
kredit. Nun steht jener für die Jahre 2026 bis
2028 im Bundesparlament an.Der Bundesrat
beantragt dafür 3,364 Milliarden Franken,
was deutlich weniger entspricht als der
ausgewiesene Bedarf der Transportunter-
nehmen.

Aus meiner Sicht ist klar: Dieser Ver-
pflichtungskredit muss erhöht werden, denn
sonst droht ein schmerzhafter Abbau beim
Angebot. Die Anforderungen steigen: bei
der Sicherheit und Barrierefreiheit, bei der
Dekarbonisierung des Busverkehrs oder bei
den Investitionen in modernes Rollmaterial.
Die Schweiz ist aber auf einen starken öffent-
lichen Verkehr angewiesen – als Standort-
faktor für die Wirtschaft, als Garant für gleich-
wertige Lebensbedingungen in allen Regio-
nen, als Beitrag zum Klimaschutz.Nur mit
einem attraktiven Angebot bleibt die Nach-
frage hoch und die Schweiz führend in Euro-
pa bei der Nutzung des öffentlichen Verkehrs.

Besonders deutlich zeigt sich die Bedeu-
tung des öffentlichen Verkehrs im Kanton
Graubünden: flächenmässig der grösste
Kanton der Schweiz mit einer einzigartigen
Topographie.Hier ist ein umfassendes
Angebot in allen Regionen nicht einfach
wünschenswert, sondern überlebenswichtig –
für Bevölkerung,Wirtschaft und Tourismus.
Während andere Kantone von kurzen Wegen
profitieren, ist der öffentliche Verkehr für uns
Bündnerinnen und Bündner die Lebensader,
die unseren Kanton zusammenhält.

Als Präsident der Litra – dem Informations-
dienst für den öffentlichen Verkehr – ist mir
der Ausbau des Angebots ein Herzensanlie-
gen. Seit Jahren setze ich mich dafür ein, dass
die Schweiz nicht nur die Nase vorn behält,

sondern den öffentlichen Verkehr auch
laufend weiterentwickelt. Unser System wird
international bewundert,weil es Qualität,
Zuverlässigkeit und Effizienz verbindet. Die-
sen Vorsprung dürfen wir nicht leichtfertig
verspielen.

Natürlich sind auch die Transportunter-
nehmen gefordert, effizient zu wirtschaften
und innovative Wege zu gehen.Aber die
Vorstellung,man könne allein durch Spar-
programme und höhere Billetteinnahmen
die Finanzierungslücke schliessen, ist eine
Illusion.Ohne einen höheren Beitrag des
Bundes drohen massive Einschnitte. Deshalb
braucht es jetzt ein klares Signal aus der
Politik: Der regionale Personenverkehr ist
keine Kür, er ist Grundversorgung.Und diese
Grundversorgung kostet. Aber sie ist jeden
Franken wert.

So ist zu hoffen, dass die ständerätliche
Kommission für Verkehr und Fernmeldewe-
sen diese Woche den Mut hat, eine Erhöhung
des Bundesbeitrags vorzuschlagen – und dass
Ständerat und Nationalrat diesem Entscheid
folgen.Die Schweiz darf nicht beim öffentli-
chen Verkehr zurückstecken, der unser Land
zusammenhält, die Regionen verbindet und
das Rückgrat unserer nachhaltigen Mobilität
bildet.

* Martin Candinas ist Mitte-Nationalrat. In der Rubrik
«Berner Politik» kommen die Bündner Mitglieder der
eidgenössischen Räte abwechselnd zu Wort.
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«Ich sage oft Dinge,
die ich später bereue!
Zum Beispiel: Ja,
der Termin morgen
früh um 8.00 Uhr
geht in Ordnung.»
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1Zahlungsoption fällt weg
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Anlage der Schweiz.
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Haben Sie ein Lieblingsbrot?

Abstimmen auf suedostschweiz.ch.
Haben auch Sie eine Frage? Senden Sie Ihren
Vorschlag an forum@suedostschweiz.ch

Freuen Sie
sich auf die
Jagdsaison?

Stand: Vortag 18 Uhr
Stimmen: 611
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WIR HATTEN
GEFRAGT

Nachrichtenmagazin
«Rondo»

TV Südostschweiz präsentiert die regionalen
Nachrichten, die tägliche Wetterreportage,
das Aktuellste aus der Welt des Sports und
begrüsst interessante Studiogäste: immer
ab 17.50 Uhr – stündlich wiederholt.

«Buchstabensuppe» um 12.10 Uhr,
«Nervakützel» ab 16.15 Uhr

Schlaue Köpfe können amMittag
um 12.10 Uhr beim Spiel «Buchstabensuppe»
und nachmittags um 16.15 Uhr beim Spiel
«Nervakützel» tolle Preise gewinnen.

Ratgeber

Ob Kulinarik, Bildung oder Lifestyle. Hier gibt
es regelmässig wertvolle Tipps und Tricks.

suedostschweiz.ch/ratgeber
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